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Politiſche Ferien
Halle 4 Juli

Von unſerem Berliner Mitarbeiter wird uns geſchrieben Diejenigen

Die heutige Nunn

Mitglieder des hohen Reichstags die im Frühjahr ein ſo ſtürmiſches Ver
e langen danach äußerten unbedingt noch während dieſes Sommers mit

dem Zolltarifentwurf beſchäftigt zu werden ſind dem Reichskanzler im
Stillen gewiß recht dankbar daß er den wiederholten Interpellationen

Stand gehalten hat und ſich dagegen verwahrte die Verbündeten Regie
uungen zur Eile zu drängen Was wären das für parlamentariſche Ver

kandlungen geworden wenn in den Tagen voll tropiſcher Gluth der
Reichstag dies Penſum noch zu erledigen gehabt hätte Die Feder würde

5

ſich geſträubt haben die Leere im Sitzungsſaal zu ſchildern und vielleicht
hätten juſt die eifrigſten Rufer nach Arbeit durch Abweſenheit geglänzt

Wir erinnern uns nicht daß in früheren Jahren ſo häufig und ſo lebhaft
aus dem Reichstag heraus das Verlangen nach Beſchäftigung an die
Regierung geſtellt wurde Es mag da doch ein klein wenig Koketterie
mit dem Fleiß im Spiel ſein in dem beunruhigenden Bewußtſein daß es
dem Anſehen bei den Wählern geſchadet habe wenn immer wieder die
Parlamentsberichte nur von etlichen Dutzend erſchienenen Volksvertretern
ſprachen und eine Beſchlußunfähigkeit nach der anderen konſtatierten Da
war es ein ganz glücklicher Gedanke rückſichtslos gegen ſich ſelbſt den

R Zolltarifentwurf zu fordern und ſo ſeines Fleißes ſich zu rühmen was
nach Leſfing Jeder thun darf Die Jlluſion von der neu erwachten
Arbeitsfreudigkeit unſerer Parlamentarier dieſer fromme Wahn der ſich
Jargloſer Gemüther bemächtigte wurde gar bald zerſtört durch eine pikante

Enthüllung Die Regierung ließ nämlich die mehr oder minder maß
gebenden Volksvertreter vertraulich ſondieren ob denn wirklich ſo großer
Werth gelegt werde auf parlamentariſche Verhandlungen während der
eißen Jahreszeit Die verblüffende mit ſeltener Einmüthigkeit ertheilte

Antwort lautete Nein im Gegentheil man einigte ſich ſehr raſch
arüber was von dem noch vorhandenen Berathungsſtoffe vorläufig bei

Seite geſchoben werden konnte und das war garnicht unbeträchtlich
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Anweſenheit des Diäten Empfängers ſei verletzend

5ähr gegen ihn hatte
en für J

her verkehrt

So erfreuen ſich denn die Parlamentarier der Ferien obendrein mit
der angenehmen Ausſicht daß ihnen der Bundesrath zum Herbſt die

langerſehnten unzählige Mal in Anregung gebrachten Diäten beſcheeren
wird Wenigſtens behauptet heute der Berl Lokalanzeiger dem mit

Fach daß Graf Bülow perſönlich nicht abgeneigt iſt ſeinen Einfluß in
dieſem Sinne geltend zu machen Es kommt darauf an ob der Bundes
rath nicht etliche Bedingungen an die Gewährung von Diäten knüpfen
wird die vielleicht der Gabe den Reiz nehmen Preiſt man die Tage
gelder als ein Mittel zur Erzielung dauernder Beſchlußfähigkeit ſo wird
man wenig dagegen einwenden können daß die Regierung wenn ſie ſich
auf Diäten einkäßt dieſe Wirkung einigermaßen geſichert zu ſehen
wünſcht Erwartungen verbinden zu nichts und die Abſchaffung der

Diäten falls ſie ihren Zweck rerfehlten würde den Reichstag abgefehen
von der kleinen Minderheit der grundſätzlichen Diäten Gegner in ge
zoaltigen Zorn bringen Man hat nun geſagt die Kontrolle über die

Aber es kommt auch
hier auf die Art und Weiſe der Ausführung an Für den Steuer
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verletzend würden die immerhin erheblichen Diätengelder ſozuſagen zum
Fenſter herausgeworfen auch ſolche Erwählte des Volkes damit beglückt
die da nach wie vor Wichtigeres zu thun hätten als ihr Mandat aus
zuüben Dieſe Frage alſo werden ſich die Bundesregierungen reiflich
überlegen müſſen

Diesmal haben die Regierungen wenig von den Ferien Bis zum
Herbſt ſoll eine ungewöhnlich ſchwere Ferienaufgabe der Zolltarif mit
allem was damit zuſammenhängt für den Bundesrath ſpruchreif ſein
unter dieſen Umſtänden giebt es ſpärliche Feiertage in den amtlichen
Bureaus Es iſt ferner zu erwägen wie die Ausgaben im Reichshaus
halt und im Landeshaushalt nach dem gegenſeitigen Gelöbniß auf der
Berliner Miniſterkonferenz ſo ſparſam wie möglich bemeſſen werden
können Und daß es auch an weiterem Arbeitsſtoff nicht fehle dafür
ſorgen die von Berlin aus in reichlicher Anzahl verſandten Ausſührungs
beſtimmungen zu den Schöpfungen der neueren Geſetzgebung Die Mehr
heit der preußiſchen Miniſter und der Staatsſekretäre des Reiches haben
zwar ihren Urlaub angetreten aber ſie werden von den dringlichen Akten
erreicht beim Militär und bei der Regierung iſt alles dringlich
Graf Bülow begiebt ſich erſt nachdem der Kaiſer ſeine Nordlandreiſe an

getreten hat zu einer kurzen Erholung nach Flottbeck in Holſtein Die
neuernannten Miniſter in Preußen können auch nicht feiern ſie müſſen
ſich mit ihrem Reſſort näher vertraut machen wenn ſie beim Wieder
beginn der parlamentariſchen Kampagne gerüſtet ſein wollen

Die Diplomaten haben ſeit Jahren keine rechte Ruhezeit mehr Für
ſie iſt alle Hände voll zu thun Wohin man blickt auf dem weiten Erden
rund überall iſt etwas im Gange oder es bereitet ſich etwas vor Daß
in China die Dinge einen ſo ſchleppenden Verlauf nehmen obwohl faſt
jeder Tag die Kunde von einem neuen Einvernehmen einer neuen Ver
ſtändigung bringt daß England nicht loskommt von Südafrika das
wird Manchem als eine wenig kurzweilige Politik erſcheinen Aber dieſe
Feſtlegung hat das Gute daß ſpeziell Rußland und England dieſe am
meiſten Unternehmungseifrigen vorläufig derart in Anſpruch genommen
ſind um das nicht unternehmen zu können was den europäiſchen Frieden
in den Grundveſten erſchüttern würde Den Entſcheidungskrieg um die
Vorherrſchaft in Aſien Einmal muß dieſer alte Streit zum Austrag ge
bracht werden Richtige politiſche Sommerferien ungeßörte Muße
haben in dieſem Jahre nur die Parlamentarier Daß dieſe Ferien wohl
verdiente wären wird man vom Reichstag abgeſehen von dem kleinen
Kreiſe der Pflichtgetreuen nicht behaupten können

Politiſche Aeberſta,t
Deutſches Reich

Berlin 3 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer iſt heute
Abend an Bord der Jduna auf der Rhede von Saßnitz Rügen ein
getroffen Der Sleipner und die Hohenzollern liefen ebenfalls ein
Am Dienstag Nachmittag hatte der Monarch in Travemünde den Vor
trag des Chefs des Marine Cabinets entgegengenommen

Die Petersburger Reiſe des Reichskanzlers die angeblich
mit dem Abſchluß eines neuen deutſchruſſiſchen Handelsvertrages zuſammen
hängen ſoll ſcheint man in Wien als den Thatſachen entſprechend an
zuſehen Die Neue Freie Preſſe ſchreibt beſorgt und erregt Graf
Bülow kann in Petersburg nicht bewilligen was er nicht in Wien
ebenfalls zugeſtehen müßte Oeſterreich hat in dieſem Falle gegenüber
Deutſchland ähnliche Jntereſſen wie Rußland Auch wir können nicht
wünſchen daß die Einfuhr unſerer landwirthſchaftlichen Produkte des

und den Saalkreis
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2S e zRegierung wird die verbündete Monarchie ſicher nicht ſchlechter behandeln
wollen als Rußland Die Richtung der geſammten Handelspolitik des
europäiſchen Kontinents wird daher in Petersburg durch die Verhand
lungen zwiſchen dem Grafen Bülow und Herrn Witte endgiltig feſtgeſtellt
werden Das Ergebniß iſt nicht vorherzuſehen aber die höchſte Wahr
ſcheinlichkeit deutet auf eine Verſtändigung Die Voſſ Ztg fügt
hinzu Dieſe Verſtändigung wird auch der habsburgiſchen Monarchie zu
gute kommen denn wir wollen nicht nur mit Rußland ſondern auch mit
Oeſterreich und wenn möglich mit der ganzen Welt einen geſicherten wirth
ſchaftlichen Frieden

Jm Großen Generalſtabe der Armee hält man mit der
Rückkehr des Generalfeldmarſchalls Grafen Walderſee und der Zurück
berufung des größten Theiles des Expeditionskorps es an der Zeit alles
nur irgend auf dieſe Expedition bezügliche Quellenmaterial ſchon jetzt
für eine ſpätere wiſſenſchaftliche Bearbeitung ſicherzuſtellen Jn
einem an die Truppen und Bezirkskommandeure gerichteten Schreiben
läßt Graf Schlieffen mittheilen Das amtliche Material Akten Gefechts
berichte Dienſttagebücher wird vorausſichtlich ſchon einen ſehr reichen
Stoff für ſpätere wiſſenſchaftliche auf die Erpedition bezügliche Arbeiten
darbieten Die außergewöhnlichen Verhältniſſe aber unter denen die Ex
pedition zu ſtande kam und verlief die leidenſchaftliche Theilnahme der
geſammten Nation in günſtigem ebenſo wie in abſprechendem Sinne
machen es erwünſcht die Sammlung des Quellenmaterials nicht auf die
Dienſtpapiere zu beſchränken vielmehr ſchon jetzt dafür zu ſorgen daß
auch Privatmittheilungen von Theilnehmern der Expedition aller Grade
hinzutreten Der Werth ſolcher Mittheilungen vergrößert ſich wie hier viel
fach gemachte Erfahrungen zeigen von Jahr zu Jahr und vermag in
mancher Richtung geradezu unſchätzbar zu werden wenn die Zeit einer
neuen der Gegenwart fernſtehenden Generation gekommen iſt Dem
gemäß bittet Graf Schlieffen die Kommandeure um nachdrückliche Unter
ſtützung indem ſie die Empfänger von Briefen Beſitzer von Tagebüchern
und Erinnerungen veranlaſſen dieſe Papiere dem Generalſtabe abzulaſſen
welcher dafür ſorgt daß ſie in ſeinen Kriegsarchive eine würdige und
dauernde Stätte der Aufbewahrung finden Das geſammte abzugebende
M riel ſoll mit der größten Diskretion und als ſekret behandelt
werden ſodaß während der nächſten 30 Jahre der Jnhalt nur Offizieren
des großen Generalſtabes und auch dieſen nur zu dienſtlichen Zwecken
lediglich mit Genehmigung und unter Kontrolle des dem Kriegsarchiv
vorgeſetzten Abtheilungschefs zugänglich werden darf Daraus ergiebt ſich
daß etwaige ſcharfe im augenblicklichen Unmuth oher in einer peinlichen

Lage niedergeſchriebene Aeußerungen und Urtheile kein Hinderniß für die
Abtretung bilden können

Amerikas Hetzereien gegen Deutſchland dauern fort
Die deutſche Gefahr vor welcher Uncle Sam glaubte die Braſilianer
fortlaufent warnen zu müſſen genügt ſeinen Plänen nicht mehr denn
jetzt verſucht er dieſelbe auch in Argentinien wie Chile ins Leben zu
rufen Nordamerikaniſche Telegramme melden nach Buenos Aires daß
Kaiſer Wilhelm II die argentiniſch chileniſche Grenzfrage mit viel
größerem Intereſſe verfolge als nothwendig ſei Die Depeſchen verſuchen
den Argentiniern wie Chilenen plauſibel zu machen daß Deutſchland
ernſtlich gewillt ſei bei einem etwaigen Ausbruch von Streitigkeiten zwiſchen
den beiden Staaten eine ſüdamerikaniſche Aktionspolitik zu beginnen Die
meiſten Blätter der Landesprefſe waren ja vernünftig genug zu zeigen
daß ſie in Uncle Sams Warnungen wohl mehr zu fürchten hätten als
Deutſchlands Jntervention Nichtsdeſtoweniger wird Nordamerika aber
zw ellos fortgeſetzt weitere Alarmnachrichten nach Südamerika ſenden die
alle dazu beſtimmt ſind Deutſchland dortſelbſt zu verdächtigen was mit
ter Zeit auch leider gelingen dürfte Es wäre eigentlich die höchſte Zeit
Uncle Sam zu zeigen daß er fich um ungelegte Eier nicht zu
kümmern hat

Jm Namen des Reiches iſt jetzt vom Reichskanzler mit der
Aktien Geſellſchaft Deutſche Oſtafrika Linie Hamburg in Er
gänzung des Vertrages über die Einrichtung und Unterhaltung von Poſt
dampfer Verbindungen mit Afrika vom 21 /9 Juli 1900 das Folgende
vereinbart worden

zu

Auf Grund beſonderer Vereinbarung können vor
übergehend an Stelle der zweiwöchentlichen Rundfahrten um Afrika zwei

Schluß Nachdruck verboten
Berlin 12 Dezember 189

Meine liebe Roſa
Tch wünſchte ich hätte weniger gut prophezeit als ich Dir

wiederholt ſchrieb daß es mit Hörmann noch ein ſchlechtes
Ende nehmen würde

Bis zuletzt hat Anna es abzuwehren geſucht trotzdem ſie
eigentlich vor Gott und Welt keinerlei Verpflichtungen mehr

Nach jenem Theaterfkandal ſtürzte er ſich von neuem in
ein wildes wüſtes Leben ſo daß ſich die letzten beſſeren Ele
mente von ihm zurückzogen Er gerieth nun in eine Geſell
ſchaft von kleinen Schmierenſchauſpielern die Berlin im Sommer
heuſchreckenartig überfallen und von allerlei Winkelagenten
kurz in eine ganz andere Sphäre als die war in der er bis

Auf Wochen und Monate hinaus verpfändete er die Rente
die ihm Anna ausgeſetzt bei Trunk und Spiel allerhand
Kneipiers und zweifelhaftes Geſindel legten VBeſchlag darauf
wie wir durch unſeren Anwalt erfuhren

Unter dem Siegel der Verſchwiegenheit Anna will nicht
daß darüber geſprochen wird vertraue ich Dir an daß ſie
nicht nur die Schulden die er für Eſſen und Wohnung ge
macht hat heimlich bezahlte mit der Weiſung ihm weiter Kredit
zu geben nein ſie hat ihm auch mit pekuniären Opfern ein

terengagement ans Linzer Stadttheater und ein Sommer
engagement an ein beliebtes Kurtheater verſchafft Die einzige
Bedingung der Direktoren war daß er ſeinen Namen ändern
ſolle Er lehnte beide Kontrakte ab

Hier frage ich mich weshalb Warum verſchmähte er es
die einzige Brücke zu betreten die ihn wieder auf feſten Boden
und in eine Sphäre führen konnte in die er gehörte und die
ihm eine Zukunft bot

tiſch ſentimentale Brille
letzten Briefe ſchreibſt

Jſt er doch bei jeder Première in der ſie eine neue Rolle
ſchuf im Theater geweſen und habe ich ihn doch oft von
weitem unſere Pfade kreuzen ſehen wenn er vermuthen konnte
uns da oder dort zu treffen

Freilich war er auch ſchon ſo verſumpft daß er ſich nicht
mehr losreißen konnte von ſeinem wüſten Leben das er in
dieſer Weiſe einzig und allein nur hier zu führen im Stande war

Da er finanziell ins Gedränge kam und wohl auch Scham
darüber empfand von der Gnade der Fran zu leben die mit
ihm in Scheidung lag ſo ließ er ſich ſchließlich für eine Variété
Sommerbühne in einem der großen Berliner Vorſtadt Biergärten
anwerben

Zwiſchen den Darbietungen der Gymnaſtiker Geſangskomiker
und Chanſonetten werden hier einaktige Stücke aufgeführt Nur
die Bühne ſelbſt iſt überdacht die Zuſchauer ſitzen an kleinen
Tiſchen im Freien und trinken ihr Bier zu den mitgebrachten
Butterſtullen

Die biederen Arbeiter und Handwerker die hier mit ihren
Familien das Stammpublikum bilden hatten natürlich nichts
von dem Fall Hörmann vernommen Auch trat er unter
fremdem Namen auf

Er wurde dann auch bald der Liebling ſeines neuen Publi
kums vor allem in den ſentimentalen Stücken die das Volk
neben den derb komiſchen beſonders bevorzugt

Jch ſelbſt habe ihn für 30 Pfennig Entree den Wilhelm
in Holtei s nach Bürgers Ballade verfaßter Leonore ſpielen
ſehen

Du kannſt Dir denken wie weh mir bei der Begeiſterung
dieſer Leute zu Muthe war Jch weinte mit den Mädchen
und Frauen ringsumher freilich aus einem andern Grunde

Jch erkannte ihn als Schguſpieler nicht wieder Er hatte

angeſchaut wie Du mir in Deinem

e den man ſonſt ſo gerne in s Feld führt wäre es kaum minder Holzes des Viehs und des Getreides erſchwert werde Die deutſche vierwöchentliche Fahrten eine Oſtlinie und eine Weſtlinie eingerichtet

Künſtler Ehe Es ſcheint daß er ſich nicht von der Stadt trennen wollte ſich ein unnatürliches Pathos angewöhnt das dieſe Leute in
in der ſie lebte Jch ſchmücke ihn nicht etwa mit Gefühlen Entzücken mich in Schrecken verſetzte da es die leiſe genährte

in Ein Couliſſen Roman von Robert Miſch die er nicht beſaß und habe ihn keineswegs durch eine roman Hoffnung in mir vernichtete er könne ſich vielleicht doch noch
einmal emporſchwingen Dieſe übertriebene unkünftleriſche Manier
hätte man natürlich an keinem beſſeren Stadttheater geduldet

Jn gewiſſem Sinne iſt das jetzt nachdem alles vorüber iſt
nachdem der Aermſte auf ſo ſchreckliche Weiſe geendet ein Troſt
für mich ſo ſehr es mich damals erſchreckte Konnte er ſich
doch ſelbſt in ſeiner letzten armſeligen Stellung nicht halten
Jch habe ſpäter ſeinen ſogenannten Direktor aufgefucht der
zugleich Reſtaurationspächter iſt

Er erzählte mir wie nachſichtig er gegen Hörmann geweſen
ſei trotzdem dieſer ewig betrunken war und die Disziplin des
Theaters in empfindlicher Weiſe verletzt hätte Nicht einmal
zu den Proben und Vorſtellungen ſei er mehr pünktlich ge
kommen ſo daß er ihn ſchließlich wenn auch ungern habe ent
laſſen müſſen

Wie das Schickſal ſeine Freuden oft auf einmal überreich
ſpendet ſo ſchüttet es ſeine Leiden gewöhnlich auch vereint über
die Menſchen aus Zwei Tage nachdem er das letzte ehrliche
Exi
vom Gericht zugeſtellt

Jnnerlich und äußerlich vernichtet griff er zur rettenden
Piſtole und vielleicht vielleicht war es wirklich das Beſte
für ihn

Durch den Anwalt benachrichtigt eilte ich am Nachmittag
in ſeine Wohnung Man hatte die Leiche bereits fortgeſchafft
Der alten ungebildeten Wirthin ſtanden die hellen Thränen in
den Augen als ſie mir Aufſchluß über ſeine letzten Tage und
Stunden gab Selbſt in ſeinem tiefen Verfall beſaß er noch
etwas Anziehendes und Beſtechendes beſonders für Frauen

Als er das Schreiben vom Gericht erhalten hätte er ver
zweifelt aufgeſtöhnt dann ſei er wie raſend davongelaufen
Gegen Abend wäre er zurückgekommen ganz verſtört wie mir
die Frau ſagte

Er hatte ſich eine Flaſche Rum mitgebracht und machte
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werden von denen jede die Aus und die Heimreiſe auf ein und derſelben
Seite Afrikas ausführt die beiden Linien müſſen ſich mit ihren End
punkten erreichen Für die Dauer einer ſolchen Vereinbarung kann für
aushilfsweiſe zu verwendende Schiffe die geringere Fahrgeſchwindigkeit
auch dann zugelaſſen werden wenn die Schiffe nicht bereits vor dem
1 April 1900 in die oſtafrikaniſche Reichs Poſtdampferlinie eingeſtellt
waren

Es iſt ein kleines Stimmungsſymptom daß die Nordd
Allgem Ztg einem Pariſer Blatt dem offiziöſen Temps eine
Zurechtweiſung ertheilt Der Temps habe ſo ſchreibt die Nordd
Allg Ztg mit Genugthuung behauptet der König von Jtalien
habe eine Einladung des deutſchen Kaiſers zu den Danziger Manövern
abgelehnt Es ſei aber überhaupt nicht der König von Jtalien ſondern
der Herzog von Aoſta zu den Manövern eingeladen worden der mit Er
laubniß des Königs die Einladung angenommen habe Daß von maß
gebender Seite dies Dementi und mehr noch mit der ſarkaſtiſchen Be
merkung über die Genugthuung des Temps veranlaßt worden iſt
läßt eine gewiſſe Verſtimmung zwiſchen Berlin und Paris erkennen Ver
ſtimmung anſcheinend darüber daß die mancherlei Aufmerkſamkeiten der
letzten Zeit u A gegenüber dem General Bonnal den Automobil
fahrern nicht die Aufnahme gefunden haben die man hätte erwarten
ſollen zumal von einer Nation die ſich ſo gerne der Höflichkeit und
Liebenswürdigkeit rühmt Gewiſſe franzöſiſche Kundgebungen der letzten
Tage waren aber alles andere als taktvoll

Der Verweſer des Bisthums Metz Generalvikar Karſt
iſt vom Papſte zum Prälaten mit dem Prädikate Monſignore ernannt
worden Man ſchließt aus dieſer Beförderung daß nunmehr auch die
Ernennung eines Biſchofs nicht lange auf ſich warten laſſen wird und
daß dieſe Rangerhöhung des 74 jährigen Generalvikars den Abſchluß ſeiner
Bisthumsverwaltung bildet Monſignore Karſt iſt der einzige Prälat in
ElſaßLothringen und rangirt als ſolcher zwiſchen den beiden Biſchöfen einer
ſeits und den Weihbiſchöfen andererſeits Ueber die Perſon des zukünftigen
Metzer Biſchofs iſt ſchon ſo oft Jrrthümliches geſchrieben worden daß
man geneigt iſt alle Mittheilungen bezw Gerüchte ungläubig aufzunehmen
Doch ſei erwähnt daß wiederum mit großer Beſtimmtheit verlautet der
Benediktinerabt Benzler aus Maria Laach in der Eifel ſei jetzt der
Kandidat des Kaiſers

Sorau 3 Juli Heute iſt das Zwei Kaiſer Denkmal der
Kaiſer Wilhelm I und Friedrich III feierlich enthüllt worden Der
Feier wohnten bei der Regierungspräſident v Puttkamer als Vertreter
der Staatsregierung Vertreter der Behörden und eine zahlreiche Volks
menge Superintendent Petri hielt die Feſtrede worauf der zweite Bürger
meiſter Nürnberg im Namen der Stadt das Denkmal übernahm und ein
Hoch auf den Kaiſer ausbrachte

Kaſſel 3 Juli Jn Bezug auf das Bremer Attentat hatte
der Graveur Eydam hier geänußert die Laſche hätte den Kaiſer beſſer
treffen müſſen Auch über die Kaiferrede in der Kaſerne des Alexander
Regiments hatte er den Monarchen beleidigende Aeußerungen gethan Die
Strafkammer verurtheilte ihn deshalb zu 6 Monaten Gefängniß

Köln 3 Juli Als Nachfolger des verſtorbenen Grafen Wilhelm
Bismarck iſt zum Oberpräſidenten von Oſtpreußen ſicherem Vernehmen
der Köln Ztg zufolge der Kölner Regierungspräſident Frhr v Richt
hofen in Ausſicht genommen worden

Metz 3 Juli Nach einer hieſigen Zeitungsmeldung fand geſtern
auf der Wahner Haide bei Köln zwiſchen zwei hier garniſonierenden
Offizieren des 12 ſächſiſchen Fußartillerie Regiments ein Duell mit
tödtlichem Ausgange ſtatt Der Oberleutnant Gottſchalſch erſchoß den
Hauptmann Stutz Stutz iſt Familienvater Ueber die Urſache des
Duells iſt nicht bekannt

Großbritannien
Der Krieg in Siüd Afrika

Vondon 3 Juli Entgegen den Wünſchen Lord Kitcheners und
ihren eigenen letzten Dispoſitionen hat wie ſchon mitgetheilt die engliſche
Regierung ſich nun doch dazu entſchließen müſſen Verſtärkungen nach
Südafrika abgehen zu laſſen Den Hauptgrund bildet offenbar die ſtete
Verſchlimmerung der Lage in der Kapkolonie Eine Brüſſeler Depeſche
der Zeitung Morning Poſt beſagt die neueſten Berichte die Krüger
vom Kriegsſchauplatze empfangen habe ſeien weniger günſtig für die
Burenſache als die jüngſt eingegangenen Der Mangel an Pferden und
Lebensmitteln nehme täglich zu wodurch die Operationen gelähmt und
die Burenkommandos gezwungen werden ſich in eine große Anzahl kleiner
Abtheilungen aufzulöſen Ein neuer Einfall in die Kapkolonie ſcheine
zur Beſchaffung von Pferden und Proviant vorbereitet zu werden

Die deutſchen Burengefangenen deren ſich nicht weniger als
120 in den Händen der Engländer auf der abgeſchiedenen Jnſel im Welt
meer St Heleng dem einſtigen troſtloſen Verbannungs und Sterbe
ort des großen Napoleon befinden haben dort einen Verein All
Deutſchland gebildet Von dem Vorſtand dieſes Vereins geht nun
den Blättern mit der Bitte um Veröffentlichung ein Schreiben zu das
ſeinen Eindruck auf alle diejenigen Deutſchen im Heimathlande nicht ver
fehlen wird die nicht nur für die Sache der noch im Felde ſtehenden
wackeren Buren ein Herz ſondern auch für die in Gefangenſchaft ge
rathenen deutſchen Burenſtreiter eine offene Hand beſitzen Wir möchten
wünſchen daß alle Spender von Liebesgaben die Winke beherzigen die
dieſer in ſeiner fachlichen Schlichtheit rührende Aufruf enthält ein Auf
ruf unglücklicher Volksgenoſſen deren Leben zwar erhalten deren Exiſtenz aber
durch den unſeligen Krieg zum größten Theil vollſtändig zerſtört iſt Es ſeien
folgende Stellen aus dem Aufruf datiert Deadwoodeamp 2 Mai hervor
gehoben Wir bitten Liebesgaben hinfort nicht mehr über Holland zur
Behändigung an die Holländer hierſelbſt ſondern direkt an die Deutſchen
hierſelbſt abſenden zu wollen Sämmtliche hier befindlichen Deutſchen
120 an der Zahl haben ſich zuſammengeſchloſſen die Mitglieder des
Vereins haben ein Klubhaus gebaut und iſt namentlich unſere Bibliothek
infolge der gütigen Zuſendung ſeitens zahlreicher Freunde in Deutſchland
eine überaus ſtattliche und können wir den liebenswürdigen Spendern

ſich ſelbſt einen Grog ohne etwas dazu zu eſſen Weil das
öfters vorkam achtete ſie nicht weiter darauf und ging zu Bett
Und da ſie am anderen Ende der Wohnung ſchläft hat ſie auch
keinen Knall gehört

Als ſie am anderen Morgen wie gewöhnlich das Zimmer
betrat um ihm den Kaffee zu bringen ſand ſie ihn todt am
Tiſche ſitzend den Revolver ſchlaff in der herabhängenden
Rechten vor ſich das gerichtliche Scheidungsurtheil das ihn
für immer von ſeiner Frau trennt

Du kannſt Dir denken welche furchtbare Aufgabe es für
mich war es Anna vorſichtig beizubringen Jch ſagte ihr
zuerſt daß er ſehr krank geworden ſei Als ſie es endlich
errieth fiel ſie mir beinahe ohnmächtig in die Arme Sie
faßte ſich aber bald und blieb ziemlich ruhig wenigſtens
vor meinen Augen Später ſchloß ſie ſich dann in ihrem
Zimmer ein
S einem Begräbniß wohnte ſie bei trotzdem ich ihr dringend
davon abgerathen hatte Es war ein trüber Wintertag und
als man den Sarg in die Grube ſenkte fing es zu ſchneien an

Nur einige Kollegen hatten uns begleitet die ſich gleich
nach der abgekürzten Ceremonie mit verlegenen und erleichterten
Mienen entfernten Wir blieben allein zurück Vom Himmel
fielen große dicke Flocken die den Hügel mit einem mitleidigen
weißen Leichentuch bedeckten

Jch dachte an den luſtigen gefeierten und angebeteten Hör

mann der Mainzer Tage der voll Hoffnungen und Jlluſionen
in die Welt blickte Und nun Todt bleich ſtarr ein
kleines blutiges Loch in der Stirn Das iſt das Endel Und
die Thränen die mir vorher verſiegt waren bei der kalten
Miene des und den gleichgiltigen Geſichtern der
frierenden Kollegen die ſich auf das durchwärmte Café freuten
tropften jetzt langſam in den Schnee

Anna drückte krampfhaft meine Hand und fiel mir laut
ſchluchzend um den Hals

Es war meine erſte und einzige Liebe,
Ende

Prieſters

SeneralAnzeiger für Halle und den Sanlkreis
nicht genug Dank ſagen für dieſe Zuwendungen die Bücher haben uns
über manche trübe Stunde in unſerer troſtloſen Lage auf dieſer einſamen
Jnſel hinweggeholfen Der Vorſtand des Vereins All Deutſchland würde
gern bereit ſein in Zukunft etwa ankommende Liebesgaben in Empfang
zu nehmen und nach Bedürfniß zu vertheilen auch an die anderen Buren
Kriegsgefangenen deren Zahl 4500 beträgt Am zweckmäßigſten erſcheint
es uns wenn von den geſammelten Geldern keinerlei Liebesgaben mehr
beſchafft und verſandt würden außer vielleicht Rauchtabak ſondern
die vorhandenen Gelder aufbewahrt blieben bis nach Beendigung der
Feindſeligkeiten zur Unterſtützung wirklicher hilfsbedürftiger Deutſcher und
Buren

Aſien
Die Wirren in Ching

Graf Walderſee iſt in Batavia angekommen Die Fahrt die
dahin 9 Tage dauerte war zum Theil ſehr ſtürmiſch Am 23 Juni
verließ der Dampfer Gera mit dem Feldmarſchall den Offizieren des
Oberkommandos und einer größeren Anzahl von Reconvalescenten an
Bord den Hafen von Nagaſaki um in ununterbrochener Fahrt zunächſt
bis Batavia zu dampfen Dem B ging aus Batavia unterm
2 Juli folgende Meldung zu Nach Verlaſſen der Formoſa Straße am
26 Juni Vormittags würden untrügliche Anzeichen dafür ſichtbar daß
die Gera im öſtlichen Viertel eines herannahenden Teifuns ſteure
Kapitän Borell änderte darauf ſofort den Kurs Wir entgingen dadurch
dem Teifun Centrum trotzdem hatten wir ſtundenlang Windſtärke zehn
und Windſtärke zwölf die überhaupt größte Teifun Stärke Nachmittags
ſtieg wieder das Barometer und Abends war die See beruhigt Sonſt
hatten wir gute Fahrt alles iſt wohlauf Vorgeſtern wurde der Aequator
paſſiert und dabei die übliche Neulingstaufe vollzogen der ſich auch der
Feld marſchall unterwarf Er erhielt den Taufnamen Aegir Soeben
ſind wir vor Batavia geankert die Kriegsſchiffe im Hafen ſalutieren Da
in Batavia vereinzelte Cholerafälle vorgekommen ſind wird niemand
an Land gelaſſen Nach Einnahme von Kohlen wird Freitag von hier
direkt nach Aden weitergefahren wo wir am 18 Juli eintreffen ſollen
Die Ankunft in Bremerhaven erfolgt am 8 Auguſt

Die deutſchen Truppen verlaſſen wie dem Bür Laffan aus
Peking gedrahtet wird noch vor dem 5 Juli Paotingfu Größere deutſche
Abtheilungen ſind im Begriff Peking zu räumen Sie kehren nach Europa
zurück ſowie die Transportſchiffe bereit ſind Die Aufſicht über den bisher
den Deutſchen zugewieſenen Theil der Chineſenſtadt iſt den Chineſen über
tragen worden dagegen halten die Deutſchen noch die Kontrole ihrer Ab
theilung in der Tartarenſtadt Die Franzoſen verſchieben die Räumung
von Paotingfu bis zum Herbſt da ſie ein Wiedererwachen der Unruhen
befürchten Aus Shanghai wird berichtet Das deutſche Truppen
transportſchiff Creſeld das Truppen hierher gebracht hatte und
leer nach Takn zurückfahren ſollte iſt hier nach der Landung der Truppen
mit dem engliſchen Dampfer Pleus zuſammengeſtoßen Beide
Schiffe haben Beſchädigungen erlitten und müſſen ins Trockendock gehen

Haarſträubende Einzelheiten über die Chriſten Ver
folgungen in der chineſiſchen Provinz Schanſi theilte der aus China
zurückgekehrte Miſſionar Gölle mit der zur Zeit in Bochum Vorträge
hält Man leſe Wir beſaßen im Anfang der chineſiſchen Wirren ein
Waiſenhaus mit 380 Kindern und 36 chineſiſchen und 7 europäiſchen
Schweſtern ein Seminar ſchöne Schulen und Kirchen die jetzt im Schutt
daliegen Unſere beiden Biſchöfe erhielten eines Tages von dem Gou
verneur von Schanſi eine Einladung zum Eſſen der ſie folgten ſie wurden
aber gebunden und enthauptet Die 380 Waiſenkinder wurden in den
Garten des Gouverneurs getrieben und dort von 3000 Soldaten nieder
gemetzelt Die chineſiſchen Schweſtern mußten dem Blutbade zuſehen
wurden dahin entkleidet und auf 36 Pfoſten geſetzt und ihnen die Spitze
in den Leid getrieben Die 7 europäiſchen Schweſtern fielen dem Beile
zum Opfer die 18 Seminariſten wurden an einen Pflock gebunden und
ihnen das Blut der hingeſchlachteten Kinder ſo lange zu trinken gegeben
bis ſie todt niederfielen Zwei weiteren Biſchöfen riß man die Zunge
aus dem Halſe trieb einen Pflock in ihren Unterleib und ließ ſie an den
qualvollen Martern dahinſterben Nicht die Boxer waren die Anſtifter
dieſer Gräuel ſondern jene Beſtie die als allmächtige Kaiſerin Wittwe den
Thron einnimmt Ein Erlaß nach welchem ſie alle Chriſten dahin
gemordet wiſſen wollte fiel den Miſſionaren in die Hände Schweſtern
und Jungfrauen wurden auf die ſchändlichſte Art vergewaltigt eiſerne
Haken in ihre Büſte und den Unterleib getrieben und ſie ſo Allem ent
kleidet durch di Straßen der Stadt geſchleift andere in Schaaren in die
Harems reicher Chineſen geſandt Der Pater ſchätzt die Zahl der hin
gemordeten Chriſten auf 70 80000 Den Wirren folgte auf dem Fuße
die ſchreckliche Hungersnoth Chineſiſche Mütter ſchlachteten und ver
zehrten ihre eigenen Kinder nicht einmal die Leichen blieben verſchont

Kleine Chronik T
Leipzig 3 Juli Zur Bankkataſtrophe Das Konkurs

verfahren der Leipziger Bank geht ſeinen ordnungsgemäßen Gang weiter
Jmmer noch kommen neue Anmeldungen von Forderungen an den
Konkursverwalter was eine klare Ueberſicht der Sachlage vorläufig noch
nicht ermöglicht An der Jnventuraufnahme wird man ca ſechs Wochen
lang emſig zu thun haben Beſondere Schwierigkeiten ſind durch die jetzt
mehrfach erfolgten Zahlungseinſtellungen anderer mit der Leipziger Bank
in Verbindung ſtehender Geſellſchaften und Firmen gegeben Namentlich
der Konkurs der Leipziger Thonwaaren Jnduſtrie mit dem Sitze
in Brandis hat die Leipziger Bank ſehr in Mitleidenſchaft gezogen Ueber
die Bücherführung der Bank iſt nur Anerkennenswerthes zu melden da
Alles in peinlichſter Ordnung gefunden worden iſt Der Konkursverwalter
hat ſich genöthigt geſehen beim Amtsgericht eine einſtweilige Arreſtverfügung
über das Vermögen Direktor Exners zu beantragen welchem Antrag
ſtattgegeben ſein ſoll Ob man hiermit viel erreichen wird erſcheint
zweifelhaft da die Gerüchte daß Exner ſein Vermögen in Schottland in
Sicherheit gebracht hat ſich zu beſtätigen ſcheinen Daß Direktor Exner
ſicher den Staub Leipzigs in kurzer Friſt von ſeinen Füßen geſchüttelt
hätte wenn er nicht inzwiſchen verhaftet worden wäre erſcheint unzweifel
haft Exner fühlte ſich ſo ſicher und die Verhaftung kam ihm ſo plötzlich
daß er vorläufig eine Flucht noch gar nicht für nothwendig erachtete
Der hieſige Wollhändler Arthur Schwedler hat ſich in Zwickau ertränkt
Die Angelegenheit wird mit dem Zuſammenbruch der Leipziger Bank in
Verbindung gebracht

Kaſſel 3 Juli Zum Bankkrach Jnfolge des Leipziger
Bankkrachs hat ein hieſiger Getreidehändler einen Selbſtmord
verſuch unternommen Ein mittleres Bankhaus iſt ferner ſtark in Mit
leidenſchaft gezogen da es eine halbe Million Treberverbindlichkeiten hat
und nur durch das Einſpringen eines Berliner Bankhauſes die fälligen
Zahlungen ermöglicht Zur heutigen Gläubigerkonferenz ſind Vertreter
eines großen Londoner Bankhauſes eingetroffen Man hofft daher auf ein
befriedigendes Arrangement Vergl unter Leipzig Red

Würzburg 3 Juli Ein grauenhaftes Bild entrollte ſich
geſtern vor dem unterfränkiſchen Schwurgericht Vor zwei Jahren hatte
die Zimmermannsfran Margarethe Hofmann in Aub ihren jetzigen
Mann einen Wittwer geheirathet ein zweijähriges Söhnchen und ein
vieriähriges Mädchen mit in die Ehe bekommen Dieſe Kinder waren
ihr ein Dorn im Auge und ſo beſchloß ſie den Knaben aus der Welt zu
ſchaffen Das Kind bekam ſaſt nichts mehr zu eſſen und erhielt faſt
täglich Schläge Als im vorigen Juli ein Arzt das Kind unterſuchte war
es am Kopfe und im Geſichte mit Beulen und Wunden bedeckt Die
Eltern wurden mit Gefängniß beſtraft die Mutter ſetzte aber die Peinigung
fort Sie trieb die Scheußlichkeiten ſogar ſo weit daß ſie das Kind bei
großer Kälte Nachts in das Freie ſtellte und ihm die eigenen Excremente
in den Mund ſchob Am 29 December warf ſie es an die Wand ſo
daß eine Gehirnerſchütterung eintrat und der Kleine andern Tags von
ſeinen Leiden erlöſt wurde Das Gerichte verurtheilte die Angeklagte zu
31 Jahren Gefängniß

Bnudapeſt 3 Juli Ein Wundermärchen Jn Miglesz
Comitat Torna kam die zehnjährige Roſa Palſa zu ihrer Mutter ge
aufen ſie habe im Garten zwiſchen den Bäumen eine himmliſche Er

ſcheinung gehabt Die heilige Jungfrau Maria ſei ihr erſchienen Die
Bewohner der Gemeinde die alsbald von dem Wunder Kenntniß er
hielten ſtrömten in dichten Schaaren herbei und binnen kurzem war der
Palſa ſche Garten zum förmlichen Wallfahrtsort geworden Das Märchen
verbreitete ſich in den benachbarten Gemeinden ſogar über deren Umkreis
hinaus und nun verſammelte ſich in Miglesz Tag für Tag eine nach
Tauſenden zählende Menge Die Gemeindeverwaltung ſah ſich ſchließlich
veranlaßt um behördliche Verfügungen zu bitten da alle Bemühungen
das abergläubiſche Volk aufzuklären vergeblich blieben Mit einer Ab
theilung Gendarmen begab ſich nun der Stuhlrichter Fay aus Kaſchan
nach Miglesz wo die Geiſtlichen aus der ganzen Umgegend eifrig aber
gleichfalls erfolglos bemüht waren aufklärend auf das Volk einzuwirken

5 Juli Nr 155Am Sonntag ſtrömten wieder Tauſende zu Fuß zu Wagen und mit der
Eiſenbahn nach Miglesz Nur mit ſchwerer Mühe gelang es die bethörte
Menge zum Auseinandergehen zu veranlaſſen Roſa Palſa wurde zur
Beobachtung ins Kaſchauer Spital gebracht Zur Aufrechterhaltung der
Ordnung wurden zwölf Gendarmen in Miglesz belaſſen

Peft 3 Juli Herber Verluſt Dem rumäniſchen Theater
direktor Georg Vitale der ſich auf der Reiſe von Bukareſt nach Paris
befand iſt geſtern Nachmittag auf der Strecke Peſt Wien ſeine ganze
Baarſchaft von mehr als 10000 Fres geſtohlen worden Vitale ge
wahrte den Abgang erſt in Preßburg Ein des Diebſtahls verdächtiger
junger Mann iſt in Galantha ausgeſtiegen Man vermuthet daß er ſich
über Oderberg nach Berlin gewendet hat

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

Halle 8 Juli
Sittlichkeitsverbrechen

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde gegen den Steinbruchsatbeiter
Friedrich Eiſenſchmidt aus Müllerdorf ber Wettin verhandelt Der
Angeklagte welcher ſich ſeit dem 15 März in Unterſuchungshaft befindet
iſt am 27 März 1882 geboren und zweimal wegen Diebſtahls mit zwei
Tagen und zwei Wochen Gefängniß vorbeſtraft Es wurde ihm zur Laſt
gelegt im Sommer 1900 die geiſteskranke Tochter des Koſſathen A trotz
ihres Widerſtandes zur Duldung des außerehelichen Beiſchlafes genöthigt
zu haben ferner in derſelben Weiſe mit dem Dienſtmädchen G verfahren
zu ſein und weiter verſucht zu haben durch Gewalt das Dienſtmädchen A
ſeinem Willen gefügig zu machen Von letzterer ließ er jedoch infolge
heftiger Gegenwehr ab ohne ſeinen Zweck erreicht zu haben Die Be
ſchworenen erkannten den Angeklagten aus S 176,1 für ſchuldig ſowie des
Verſuches in einem Falle billigten ihm aber mildernde Umſtände zu Das
Gericht erkannte auf 1 Jahr 3 Monate Gefängniß und 2 Jahre Ehrverluſt Ins

Schöffengericht henHalle 3 Juli unWegen Beleidigung hatte ſich der Zimmermann Franz Püſchel leit
aus Dölau zu verantworten Am 16 Mai fand in Dölau ein Ver engnügen ſtatt Der Angeklagte äußerte beim Schluß deſſelben zu dem auf on
dem Podium ſitzenden Muſiker und Zimmermann S Da ſitzt ja der hoh
Streikbrecher S fühlte ſich beleidigt und ſtellte Strafantrag Der ſoge
Staatsanwalt beantragte 20 Mk Geldſtrafe bezw 4 Tage Geſängniß in
Das Gericht hielt eine Geldſtrafe von 10 Mk bezw 2 Tage Gefängniß 94

für ausreichend MitKörperverletzung Am 16 Mai gerieth der Zimmermann Wil bis
helm Platho aus Nietleben in eine Schlägerei in Dölau Als er um Sch
Abend ſich auf dem Heimweg befand begegnete er dem von Nietle ba rri
kommenden Bergmann der nach Dölau wollte P fragte den Hwohin er wollte und verſetzte ihm als dieſer antwortete daß er nach zahl
Dölau ginge mit ſeinem Spazierſtock einige heftige Schläge auf die verſ
Schultern und an die Schläfe in Folge deren H zwei Tage arbeits Wir
unfähig war Der Staatsanwalt meinte daß Pl nur den H geſchlagen in k
habe um ſeine Wuth an ihm auszulaſſen Er habe auf einen gänzlich der
Unbetheiligten ohne jeden Grund losgeſchlagen und verdiene deshalb eine ohne
exemplariſche Strafe Er beantragte 2 Wochen Gefängniß Das Gericht haft
hielt dem Angeklagten ſeine vorherige berechtigte Erregung zu Gute und kam
verurtheilte ihn wegen vorſätzlicher Körperverletzung mittels gefährlichen iedie
Werkzeuges zu 30 Mk Geldſtrafe bezw 10 Tagen Gefängniß Jna

HalAus der Amgebung uk Klepzig 3 Juli Der Geſangverein Concordia feiert dar
am Sonntag den 7 Juli im Saale des Herrn Seidewitz ſein Sommer De
vergnügen beſtehend in Concert Theater und Ball enNauendorf 3 Juli Miſſionsfeſt Das diesjährige Miſſrions H
feſt auf dem Petersberg fand bei prächtigem Wetter und gutem Beſuch Se
ein glückliches Gelingen Herr Paſtor Ragotzky ſprach zur Einleitung la
über die Nothwendigkeit der Miſſion die nicht in das Belieben der ana
Chriſtenheit geſtellt ſondern ihr als ein Hauptwerk von Gott aufgetragen
ſei Herr Paſtor Grollmus ſchilderte das Leben des einſt in Oſtindien
thätigen Miſſionars Schwarz vorbildlich durch die völlige Hingabe ar
ſeinen Beruf köſtlich durch ſeinen Erfolg Miſſionar Minkner aus
Emmaus in Natal nahe bei dem berühmt gewordenen Ladyſmith gelegen
ſprach ſehr eingehend klar und feſſelnd über das Verhältniß der Buren
zur Heidenmiſſion daß die Buren Freunde der Miſſion ſind bewies er
ſchlagend durch die Thatſache daß ſie ſelbſt aus eigenen Mitteln und mit
eigenen Kräften eine ganz bedeutende und erfolgreiche Heidenmiſſion in gela
Afrika treiben Sehr werthvoll war auch der Nachweis daß wie die 58
Schwarzen es ſelbſt in ihrer Zeitung offen ausſprechen es nur der Miſſion
zu verdanken iſt wenn die Eingeborenen in Afrika nicht in den Krieg zur
eingreifen was allen Weißen zum Verhängniß werden müßte Zum pauſ
Schluß gab er treffende und ergreifende Beiſpiele von der Wirkung des
Evangeliums auf die Heiden Jn den Pauſen trug das ſtarke und gut gart
geſchulte Quartett des Hallenſer Wingolf geiſtliche Lieder vor Die mit
Miſſionskollekte brachte 105,16 Mk der Schriftenverkauf 40,35 Mk und

a Eisleben 3 Juli Provinzial Miſſionsfeſt Die Feier R
des Provinzial Miſſionsfeſtes die in dieſem Jahre in unſerer Lutherſtadt die
abgehalten werden ſoll iſt wegen des Kaiſerbeſuchs in Halle der laut
Benachrichtigung des Ober Hofmarſchallamts an den hieſigen Feſtausſchuß eh
in der Zeit vor dem 29 Auguſt zu erwarten iſt vom urſprünglich ge der
planten 27 und 28 Auguſt auf Donerstag und Freitag den 292 r
und 30 Auguſt verlegt worden muſW Helbra 3 Juli Verſchiedenes Von Herrn Wachtmeiſter n
Huhn wurde der ſteckbrieflich verfolgte Arbeiter Wilhelm Rauſche hier am
verhaftet und dem Königlichen Amtsgerichte in Eisleben zugeführt
Heute Nachmittag fand die Obduktion der Leiche der am 1 d Mts in rn
Eisleben verſtorbenen Ehefrau des Vergmanns Schuldai von hier ſtatt rei
Ueber das Ergebniß der Unterſuchung iſt bisher nichts in die Oeffentlich S
keit gedrungen Die Beerdigung der Leiche fand erſt heute Abend gegen Zug

8 Uhr ſtatt derx Schkeunditz 4 Juli Schwerer Unfall Am Dienſtag ſtieß der
der 33 jährige Radfahrer Arbeiter Karl Kunath mit ſeiner Maſchine de
gegen einen leichten Wagen deſſen Pferde ſcheuten K kam hierbei zu et
Falle und ſo unglücklich vor die Räder des Wagens zu liegen daß er etzu
überfahren wurde Der Bedauernswerthe erlitt ſchweren Schaden es neh
wurden ihm die Knochen des linken Unterſchenkels gebrochen und durch s
die Weichtheile geſpießt außerdem wurde ihm das Rad vollſtändig zer der
trümmert K wurde nach Anlegung eines Nothverbandes nach Halle in er
die Klinik gebracht

h Weißzeufels 3 Juli Neue Zeitung Neben dem im mitt89 Jahrgange erſcheinenden amtlichen Tageblatt und der ſeit 23 Jahren Mot
beſtehenden Mitteldeutſchen Zeitung erſcheint ſeit geſtern hier eine neue verl
Tageszeitung unter dem Titel Neuer Weißenfelſer Anzeiger heraus fahr
gegeben von der Firma Stöhr K Böhme aus Leipzig

B Gleſien 2 Juli Kalb mit zwei Köpfen Bei dem Guts Schl
beſitzer Beil in Ennewitz brachte eine Kuh ein lebendes Kalb mit zwei Frau

normal ausgebildeten Köpfen zur Welt VorMaxdorf 2 Juli Feuer Geſtern Nachmittag 21 Uhr meh
brannte hierſelbſt nach Durchfahrt des Perſonenzuges nach Cöthen eine dage
Fläche von ca 2 Morgen Roggen des Herrn Rittmeiſters Pötſch nieder thür
Das Feuer ſoll durch Flugfeuer aus der Lokomotive entſtanden ſein keine

Gräfenhainichen 3 Juli Ein Dieb beſonders gefähr hätte
licher Art wurde hier feſtgenommen Derſelbe ein Malergehülfe der
ſeit einigen Wochen bei einem hieſigen Malermeiſter in Arbeit ſtand hatte ſchäf
kurz vor der Stadt mit Erlaubniß des Geſchirrführers auf dem Wagen Arb
Platz genommen Auf der kurzen Strecke bis zur Stadt entwendete er mit
dem etwa 16 jährigen im hinteren Theil des Wagens ſchlafenden Knechte einer

die Taſchenuhr und entfernte ſich vom Wagen mRofſtlan 2 Juli Feſtgenommener Einbrecher Am Sonn
tag Abend gegen 11 Uhr ſtieg der Arbeiter H aus Rodleben vom Gartenaus durch ein offenſtehendes Fenſter in ein Warteeregnemer des Schanzen

hauſes Jn einem der beiden im Zimmer befindlichen Betten ſchlief die S
zwölfjährige Tochter des Wirths die erwachte und in ſtummem Schrecken
zuſah wie der Spitzbube die Bettſtücke des zweiten Bettes in einen mit
gebrachten Sack ſtopfte und durch das Fenſter wieder verſchwand Das
Kind ſchlug aber nun Lärm der Dieb wurde verfolgt und in Polizei
gewahrſam gebracht Am bedauerlichſten bei der Sache iſt daß das ohne
hin ſchon leidende Kind des Wirthes durch den gehabten Schreck ſchwer
erkrankt iſt

k Zerbſt 3 Juli Schlimmer Sturz Von einem bedaner
lichen Unglücksfalle wurde das 3jährige Söhnchen Erich des Kupfer
ſchmiedemeiſters Knopf betroffen Das Kind fiel beim Spielen ſo un
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Nr 155 Freitag
bald nach dem Falle Lähmungen in beiden Armen einſtellten ſo brachten
die Ekern das Kind nach Halle in die Klinik

Jokales
Der Rachdrug unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 4 Juli
Fernſprechverkehr Die Theilnehmer der neuen Stadtfern

jprecheinrichtung in Erxpleben ſind zum Sprechverkehr mit Halle und
Ammendorf Radewell zugelaſſen Die Sprechgebühr beträgt 50 Pfg

Städtiſcher Schiacht und Viehhof Jm Monat Juni 1901
ſind geſchlachtet worden die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf die
gleiche Berichtszeit des Vorjahres 301 265 Ochſen oder Bullen 572 498
Kühe oder Färſen 1711 1603 Kälber 1115 1063 Schafe 3409 3345
Schweine 2 Spanferkel Zicklein 169 165 Pferde
An Schlachtgebühren gingen dafür 17081,40 Mk 17 817,25 Mk ein Für
die Unterſuchung der dem Schlachthofe direkt zugeführten lebenden Thiere
wurden 2335,50 Mk 2359 Mk an Gebühren erhoben Wiegegebühren
gingen ein für den Schlachthof 768,50 Mk 718,25 Mk für den Viehhof
40,45 Mk 52,75 Mk an Futtergebühren für den Schlachthof 162,15 Mk
192,05 Mk für den Viehhof 1990,15 Mk 1082,60 Mk Für die

Umterſuchung des von auswärts eingebrachten Fleiſches wurden 298,77 Mk
170,45 Mk an Schaugebühren erhoben ferner wurden 25 Mk
50 Mk Eintrittsgebühren vereinnahmt An ſonſtigen Einnahmen für

Miethe verkauften Dünger c ſind 665,95 Mk zu verzeichnen Markt
karten wurden verkauft für 482 307 Rinder 575 271 Kälber 317
193 Schafe 1280 1117 Schweine 130 175 Ferkel 20 Mager

ſchweine wofür 1456,60 Mk 1040,55 Mk an Gebühren eingingen
An ſonſtigen Einnahmen hatte der Viehhof Mk zu verzeichnen

Warnung Das Berliner Polizeipräſidium theilt mit Ein
Institut national de la surdité Paris Rue de Londres 7 preiſt ſeit
längerer Zeit in Zeitungen unter der Ueberſchrift Es giebt keine Taub
heit mehr in reklamehafter Weiſe ein Mittel an wodurch Ohrenleidende
und Taube Heilung erlangen könnten Die Behandlung die brieflich ge
leitet wird beſteht in der Anwendung zweier Audiphones invisibles
genannter Metallplatten die hinter den Ohrmuſcheln zu tragen ſind und
von Medikamenten Für dieſe Gegenſtände werden unverhältnißmäßig
hohe Preiſe erhoben Für die beiden Metallplatten und einen kleinen als
ſogenannten Galvanometer beigegebenen Kompas werden 42,50 Fres für
eine Flaſche mit Arznei die eine Löſung von ſechs Theilen Jodkalium mit
94 Theilen Waſſer und geringem Zuſatz eines geſchmackverbeſſernden
Mittels darſtellt und nach der deutſchen Arzneitaxe einen Werth von 2
bis 2,50 Mk hat werden 7,50 Fres verlangt Für eine Schachtel mit
Schnupfpulver welches Talcum chlorſaures Kali Borſäure Zucker und
geringe aromatiſche Zuſätze enthält und von welchem 100 Gr nach der
Arzneitaxe auf etwa 80 Pfg zu bewerthen ſein würden mußten 4,50 Fr ge
zahlt werden Daß das Tragen der Metallplatten ſelbſt wenn ſie aus
verſchiedenen zuſammengelötheten Meiallen beſtehen eine nennenswerthe
Wirkung auf die Gehörorgane nicht hervorbringen organiſche Ohrleiden
in keiner Weiſe beeinfluſſen kann bedarf kaum der Erwähnung und daß
der Gebrauch von Medikamenten die lediglich auf briefliche Berichte und
ohne ärztliche Unterſuchung verordnet werden nicht nur von ſehr zweifel
haftem Werthe ſondern auch häufig von Schaden für den Körper ſein
kann iſt bekannt Da außerdem feſtſteht daß das erwähnte Jnſtitut
lediglich ein Privatunternehmen geſchäftlicher Art iſt ſo kann vor der
Jn anſpruchnahme des Mittels nicht dringend genug gewarnt werden

Hallenſer Finkenſchaft Der ehemalige Vorſtand der aufgelöſten
Hallenſer Finkenſchaſt ſchreibt uns Jn der Dienstag Nummer des Hann
Kurier wird der Vertretung der Hallenſer Finkenſchaft ein Vorwurf
daraus gemacht daß ſie nicht den Behörden gegenüber den Beſchwerdeweg
eingeſchlagen ſondern die Flucht in die Oeffentlichkeit angetreten habe
Demgegenüber ſtellen wir hierdurch öffentlich feſt daß nach Auflöſung der
H F von unſerer Seite keinerlei agitatoriſche Maßnahmen getroffen
worden ſind Eine Beſchwerde über die Univerſitätsbehörden hat die
Generalverſammlung nicht beſchloſſen daher waren wir durch nichts ver
anlaßt einen derartigen Schritt zu thun Ferner müſſen wir den Aus
druck Flucht in Oeffentlichkeit ablehnen Es iſt kein Schritt von unſerer
Seite erfolgt der ein ſolches Wort rechtfertigen könnte wir haben uns
ſogar verpflichtet gefühlt von einer gegen die Behörden gerichteten Agi
tation zu Gunſten der Hallenſer Finkenſchaft abzuſehen Auf der am
8 Juli hier ſtattfindenden Akademikerverſammlung werden wir ſelbſt
verſtändlich unſern Mann ſtehen

Der katholiſche Jünglingsverein begeht am Sonntag den
7 Juli im Saale des Neuen Theater ſein 12 Stiftungsfeſt Es
gelangen die originellen Theaterſtücke Das fidele Duell Schwank von
Wendel Kiefer Der Burſche als Leutnant Militär Humoreske von
A Wünſchner und Soldat und Bauer Charakterbild von J C Kajawa
zur Aufführung Feſtrede und allgemeine Lieder werden die Zwiſchen
pauſen ausfüllen Freunde und Gönner ſind willkommen

Boettge Concert Das geſtrige gut beſuchte Concert im Winter
garten galt vorwiegend der hiſtoriſchen Entwicklung der Muſik beginnend
mit einem Feldſtück der heroiſch ritterlichen Trompeter und Paukerkunſt
und Marſchliedern der Landsknechte wie ſolche ums Jahr 1490 in
Deutſchland geſpielt wurden Jnsbeſondere aber brachte Boettge
die Entwicklung des Militärmarſches vom 13 Jahrhundert bis anf
die Neuzeit in der von ihm ſelbſt ausgeführten Bearbeitung zu
Gehör Dieſe Stücke bei denen zum Theil die urſprünglichen mittel
alterlichen Jnſtrumente zur Verwendung gelangten feſſelten das Intereſſe
der Hörer außerordentlich Beſonders kann dies auch von der Tafel
muſik am Hofe Friedrichs des Großen geſagt werden die von dem be
rühmten Flötenmeiſter Quantz am Königl Hofe zu Potsdam für die
damalige Zeit arrangiert wurde Die letzte Programmnummer brachte
wieder öſterreichiſche I und fand vielen Beifall Wie wir hören
begiebt ſich die Kapelle von hier nach Berlin wo ſie während der nächſten
drei Wochen im Zoologiſchen Garten ſpielen wird

Unfälle auf dem Güterbahnhofe Beim Rangieren eines
Zuges gerieth der Rangierer Wilhelm Biermann mit der linken Hand
zwiſchen die Puffer zweier Wagen B trug eine erhebliche Quetſchung
der Hand davon In der Nacht zum Mittwoch gerieth beim Rangieren
der 27 jährige Rangierer Robert Schröder mit der linken Schulter und
dem linken Oberarm zwiſchen zwei Wagen wobei er ſich erhebliche Ver

zuzog Beide Verletzte mußten kliniſche Hilfe in Anſpruch
nehmen

Leichenfund Geſtern Nachmittag gegen 31 Uhr wurde in der
Nähe des Amtsgartens die Leiche einer unbekannten Frauensperſon aus
der Saale gezogen und nach der Leichenhalle in der Friedenſtraße geſchafft

Glücklich abgelaufen Auf dem Marktplatze fiel geſtern Vor
mittag durch eigene Schuld Frau Dr M aus Bitterfeld von einem
Motorwagen der Straßenbahn Frau Dr M wurde zum Glück nicht
verletzt ſie ließ ſich mittelſt Droſchke nach dem evangeliſchen Vereinshauſe
fahren

Schlägerei Am Sonnabend Abend wurden im Hauſe des
Schloſſers Ernſt Braun der Genannte durch Schläge verletzt und eine
Frau Anna R in die rechte Hand gebiſſen Jn dem Berichte über den
Vorfall war geſagt worden daß es zu einer Schlägerei gekommen ſei als
mehrere Miether hätten ausziehen wollen Von betheiligter Seite wird
dagegen behauptet daß der 60 jährige Wirth nebſt Familie vor der Korridor
thür überfallen worden ſei Von einem Streite beim Ausziehen könne
n Rede ſein da die betr Miether erſt zwei Tage ſpäter geräumt

hätten

Schwere Unfälle Der in einer hieſigen Maſchinenfabrik be
ſchäftigte 43 jährige Former Wilhelm Lange kam geſtern während der
Arbeit infolge eines Ohnmachtsanfalles ſo unglücklich zu Falle daß er
mit dem Hinterkopf heftig gegen einen eiſernen Gegenſtand fiel Außer
einer erheblichen Wunde erlitt L einen Einriß des Schädelknochens was

ſeine Aufnahme in die Klinik nothwendig machte Vor einem Grund
ſtücke in der Ludwig Wuchererſtraße war der 41 jährige Arbeiter Friedrich
Töppe geſtern beim Ausladen von Möbeln aus einem Möbelwagen be
ſchäftigt Jnfolge eines Schwindelanfalles ſtürzte T von dem Wagen
herab wobei er ſo ſchwere Verletzungen erlitt daß ſeine ſofortige Auf
nahme in die Klinik erfolgen mußte

Vermiſchtes
Der Roman einer Elſäfſerin Unter dieſem Stichwort erzählen

elſäſſiſche Blätter folgende Lebensgeſchichte einer Elſäſſerin Jn den
ſechziger Jahren lebte die Tochter des Maurermeiſters Bock aus Hochfelden
im Unterelſaß ein anmuthiges und reizendes junges Mädchen als Dienſt
mädchen in Paris Der junge Graf Piencigani ein Angehöriger des
höchſten römiſchen Adels deſſen Vater Bürgermeiſter der ewigen Stadt
und deſſen Familie mit Papſt Pius IX nahe verwandt war heirathete
die Hochfelderin Aber die Ehe war nicht glücklich und nachdem ſie zwei
Kinder durch den Tod verloren kehrte die junge Gräfin Anfangs
der ſiebziger Jahre nach Hochfelden zurück Sie bekam eine Rente
von täglich fünfundzwanzig Lire doch unter der Bedingung
daß ſie das einzige Kind das ihr geblieben ein Mädchen nie mehr auf
ſuchen dürfe Fünfzehn Jahre lang hielt ſie das unnatürliche Verſprechen
da ergriff ſie plötzlich eine unſtillbare Sehnſucht nach ihrer Tochter Sie
reiſte nach Rom erzwang ſich Zutritt in dem Schloſſe ihres Schwagers
wo die junge Dame erzogen worden war und damals lebte und es
wurde ihr geſtattet ihre Tochter zu umarmen man ſagte aber es ſei
das nicht ihre Tochter geweſen ſondern man habe ſie mit einer Zofe
oder Kammerjungfer getäuſcht Jhre Sehnſucht aber war nun geſtillt ſie
fuhr nach Hochfelden zurück und lebte hier ihr ſtilles Leben weiter in der
Erinnerung an den Roman ihrer Jugend Jhr Mann war längſt ge
ſtorben und ſie ſelbſt mittlerweile eine hohe Sechzigerin geworden Da
kam nun jüngſt ganz unerwartet eine vornehme etwa 40 jährige Dame
nach Hochfelden ließ ſich nach dem Pfarrhaus führen und eine halbe
Stunde ſpäter lag die Tochter in den Armen der greiſen Mutter Vor
Kurzem war nämlich der Schwager der Gräfin geſtorben und hatte ſeiner
Nichte auf dem Todtenbette anvertraut daß ihre Mutter nicht todt ſei
wie man ihr fälſchlich geſagt ſondern in Hochfelden im Elſaß lebe Das
Glück von Mutter und Tochter läßt ſich denken Die alte Gräfin ſiedelt
mit ihrer verheiratheten Tochter nach dem Lande der Orangens und
CEitronen über wo das lang entbehrte Familienglück ihren Lebensabend
noch verſchönen wird

Ein Kneiplied Wenn du willſt allhier auf Erden Recht
geſund und fröhlich werden Kneip nur keinen Alkohol Deine
Leiden werden ſchwinden Und du wirſt dich wohl befinden Von
dem Scheitel bis zur Sohl Zu viel Wolle Pelz und Schale Meide
gerne allzumale Und am Leibe trag ſie nicht Denn ſie machen
vor dem Alter Deinen Körper immer kalter Bringen kranke Nerven
Gicht Spüle kalt dich bis zur Naſe Barfuß geh im naſſen Graſe
Auch im friſchen Than ſodann Trink nicht kalt wenn du erhitzet
Geh ins Bad wenn du geſchwitzet Keine Krankheit kann heran
Kleide dich nach kurzem Baden Erſt abtrocknen das könnt ſchaden
Mach dir drauf Bewegung bald Wenn du ſo den Körper pflegeſt
Fleißig ihn dabei erregeſt Wirſt geſund du auch und alt

Telegramme und letzte Nachrichten
Gotha 4 Juli Meldung des B Superintendent

Friedrich Müller in Gräfentonna wurde wegen der Verluſte die er
bei dem Krach der Leipziger Bank erlitten irrſinnig und mußte in
eine Heilanſtalt gebracht werden

Schwerin i 4 Juli Wolff s Bur Die mecklenburgiſche
Generaleiſenbahndirektion zeigt an daß die gewöhnlichen Rückfahrkarten

nach den Stationen der preußiſchen Staatsbahn der oldenburgiſchen
Staatsbahn der Lübeck Büchener und der Eutin Lübecker Eiſenbahn fortan
eine 45tägige Giltigkeit haben

Juſterburg 4 Juli Meldung des B Das Kriegs
gericht verurtheilte den Dragoner Trompeter Rheiniſch wegen Körper
verletzung mit tödtlichem Ausgang begangen am 16 Mai an dem Bahn
arbeiter Radszuhn in Stallupönen zu ſechs Jahren Zuchthaus und
zehn Jahren Ehrverluſt ſowie zur Ausſtoßung aus dem Heere

München 4 Juli Meldung des B Die hier tagende
Konferenz der Verteter der ſüddentſchen Eiſenbahnverwaltungen
beſchloß die Einführung der 45tägigen Giltigkeitsdauer der Rückfahr
karten auch im Wechſelverkehr mit den Staaten die ſie eingeführt Die
Entſcheidung im internen Verkehr dagegen iſt noch nicht getroffen

Bukareſt 4 Juli Meldung des B Der preußiſche
Major und Militär Attachs bei der deutſchen Geſandtſchaft in Bukareſt
Alexander v Claer iſt im Begriff eine intereſſante Wette auszutragen
Er will von der rumäniſchen Hauptſtadt bis Berlin reiten Claer
verließ am 23 Juni Bukareſt und traf in Kaſchau geſtern Mittag über
Kronſtadt Klauſenburg Großwardein Debreczin in guter Kondition ein
Heute wird die Reiſe über Oderberg Breslau bis Berlin fortgeſetzt
Weg muß in 16 Tagen zurückgelegt werden

London 4 Juli Meldung des B Aus Kapſtadt
wird telegraphiert Rhodes und Dr Jameſon ſegelten nach England
ab Eine Abtheilung Buren griff Barkly Weſt an wurde aber zurück
geſchlagen und verbrannte ihren Train damit er nicht in engliſche
Hände fiele

Newyork 4 Juli Wolff s Bur Trotzdem in verſchiedenen
Gegenden Gewitter niedergegangen ſind hält die Hitze an Die
Kirche der heil Agnes in Brooklyn wurde durch Blitzſchlag zerſtört
der Bau der Kirche hatte 250000 Dollars gekoſtet Man ſchätzt daß in
Groß Newyork ſeit dem 28 Juni 517 Todesfälle infolge der Hitze
vorgekommen ſind

Kapſtadt 4 Juli Reut Bur Der Burenkommandant Fouché
der in die Eingeborenen Reſervate eingefallen war befindet ſich auf dem
Rückzug in der Richtung auf die Drakensberge Engliſche Truppen
verfolgen ihn Da er verhältnißmäßig offenes Land vor ſich hat iſt ſeine
Gefangennahme nicht wahrſcheinlich

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Steinweg 2

Aufgeboten 3 Juli Der Fabrikarbeiter Hermann Aepfler und
Martha Weger Mittelwache 9 Der Handelsmann Richard Schlothauer
und Agnes Gäbler Schwetſchkeſtraße 16 und Spitze 18 Der Bäcker und
Handels mann Julius Preiß und Julie Picker Gr Der Schiffs
bauer Otto Hannemann und Klara Buſch Roßlau Der Poſtaſſiſtent
Hermann Rößler und Hedwig Zimmermann Halle und Burgörner Der
Bautechniker Bruno Eckerſcham und Martha Hempel Halle und Neichenbach

Der Jngenieur Reinhold Haage und Chriſtiana Schelter Halle und
Hoienbrunn Der Former Auguſt Seidel und Karoline Heyer Halle und
Cönnern

Eheſchließung 3 Juli Der Schuhmacher Franz Korth und Jda
Heſſe Martinſtraße 24 und Breiteſtraße 22

Geboren 3 Juli Dem Handarbeiter Wilhelm Möbius ein S Wil
helm Bäckerſtraße I Der Schneider Johannes Lemm ein S Hellmuth
Forſterſtraße 20 Dem Keſſelſchmied Auguſt Steitz eine T Ella Martin

J n 1afeweg 159

Inventur
Grosser

Beneral Anzeiger für Halle und den Saalkrets
glücklich vom Sopha daß es einen Bruch der Wirbelſäule erlitt Da ſich

Der

5 Juli Seite 3ſtraße 16 Dem Schloſſer Wilhelm Eilert ein S Fritz Leoſtraße l
Dem Briefträger Karl Henze ein S Paul Martinſtraße 14 Dem Schloſſer
Paul Troſiener ein S Erich Jacobſtraße 41 Dem Fleiſcher Willy Brehmeeine T Charlotte Reideburgerſtraße 3 Dem Küfer Htto Schneider ein S
Fran Rathswerder 15

eſtorben 3 Juli Des Gußputzer Hermann Obſt T Anna 3
Bernhardyſtraße 85 Des Kaufmann Robert Bethmann S Aribert 2
Magdeburgerſtraße 25 Des Tapezierer und Dekorateur Heinrich Quente
T Charlotte 2 Thomaſiusſtraße 10/11 Des Domprediger Auguſt Lang
Ehefrau Jda geb Harſcheidt 29 Kl Klausſtraße 12 Des Fiſcher Paul
Schramm S Karl 4 Weingärten 3 Des Handarbeiter Paul Chriſtian
T Martha 3 Kl Ulrichſtraße 14 Der Almoſenempfänger Karl Emrich
57 Kl Brauhausſtraße 3 Der Arbeiter Karl Bang 65 Klinik

Standesamt Halle Burgſtraße 38
Aufgeboten 3 Juli Der Eiſenbohrer Franz Heinrich und Maria

Freundlieb geb Mansfeld Hoheſtraße 21 Der Kaufmann Oskar Hof
mann und Gertrud Läſſig Mansfelderſtraße 9 und Fährſtraße 9 Der

Otto Steuer und Auguſte Triebel Karlſtraße 31 und Bismarck
traße 5

Eheſchließung 3 Juli Der Werkführer Otto Hoffmann und Marie
Deißner Geiſtſtraße 9 und Friedrichſtraße 35

Geboren 3 r Dem Lokomotivheizer Wilhelm Freidank ein S
Wilhelm Schillerſtraße 23 Dem Handarbeiter Friedrich Lentſch T Martha
Plan 3 Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Gebhardt ein S Willy Burgſtraße 51

Dem Zuſchneider Karl Meißner eine T Liesbeth Advokatenweg 32
Dem Handarbeiter Albert Scheffrahn eine T Elſa Gr Brunnenſtraße 40
Dem Cigarrenmacher Otto Heinicke ein S Otto Mötzlicherſtraße 9 Dem
Stadtbahnwagenführer Guſtav Scharping eine T Grete Karlſtraße 25

Geſtorben 3 Juli Des Sodamüller Jakob Rey S Johann 4Brachwitzerſtraße 7 Des Kellner Otto Zimmermann T Hildegard 2 M
Georgſtraße 14 Des Oekonomie Inſpektor Georg Mantels S Hans
3 Wittekindſtraße 17 Die Arbeiterin Wilhelmine Moebius geb Meier
69 J Waſſerweg 1 Des Dienſtmann Guſtav Bräter Ehefrau Adelheid
geb Wiegand 52 Körnerſtraße 9 Der Schmied Otto Mangels gen
Pretzſch 18 J Kellnerſtraße 5
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Wearktbericht
Donnerstag den 4 Juli

0,85 0,90 Mk Gurken pro Stück
1,10 1,30 Kirſchen vro Liter 0,20 0,25
1,50 1,60 Erdbeeren pro Liter 0,50 0,60
0,08 0,10 Johannisbeeren p Liter 0,25 0,80

Eier vro Mandel
Butter pro Pfund
Honig in Waben p Pfd
Zwiebeln pro Mandel

0,15 0,40 Mk

Kartoffeln 5 Liter 0,25 0,35 Heidelbeeren pro Liter 0,20 a
Neue Kartoffeln p L 10 Pflaumenmus p Pfd 0,25 v
Blumenkohl pro Stück

Sellerie pro Stück
Kohlrabi pr Mandel

0,15 0,35 Eing Preißelbeeren Pfd 0,30
0,05 0,06 Getr s 0,25 0,800,25 0,30 Apvfelſchnitte Pfd 0,40

Salat 4 St 0,10 Kirſchen p Pfd 0,30Radieschen 2 Bündchen 0,05 Enten pro Stück 2,25 3,00
Stachelbeeren pr Liter 0,25 0,30 Gänſe pro Stück 5,50 6,00
Schoten 5 Liter 0,45 0,50 Hähne pro Stück 1,75 2,650Schnittbohnen pro Liter 0,20 0,25 Zuhver pro Stück 1,75 2,25

Karotten pro Mandel 60,08 0,10 Tauben pro Paar 0,70 1,00
Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

WMarktpreiſe
der Woche vom 25 Juni bis 29 Juni 1901

nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion

Pöchſter ſNiedrigſterſſDurchſchn
VerkaufsGegenſtand e PreisEinheit 4 ſ A

gut 1600 Kigr 17 16 80 16 75Weizen 16 14 50 1525gering 4 12 127 14gut 15 14 50 14 75Roggen mittel 14 50 14 14 25gering 14 13 50 13 75gut 17 16 16 50Gerſte mittel 16 14 50 15 25gering 15 14 14 50gut 16 15 60 h 15 80Hafer z mittel 15 50 15 15 25gering e 14 50 13 50 14Erbſen Biktoria 21 19 20Speiſebohnen 22 50 20 21 25Linſen 32 16 50 24 25Eßkartoffeln e v 6 4 50 5 25Richtſtroh 6 51 550Krummſtroh Fuhrenpreis 44 31 s 50Heu 6 50 6 625Rindfleiſch im Großhandel 110 100 105
von der Keule 1 Klgr 150 1130 1 40
vom Bauche 1130 14 1 15Schweinefleiſch h 150 1 30 1 40Kalbfleiſch 1 60h 140 50Hammelſleiſch 140 1 20 1 30Geräucherter Speck 140 e 39Eßbutter x 3 2 250Eier 1 Schock 4 3 31 50Halle a 3 Juli 1901

r e
welche an weiß Fluß leiden finden raſche Hilfe durch Ferrolin 10,0
Simru 5,0 Eiſenkt 5,0 Gundelrebe 10,0 Sarſap 5,0 Burzelkt 50,0
ſp dil 150,0 ſp e vino Jnnerlich Total unſchädlich Flaſche Mk 3
Zu haben in den Apotheken Alleiniger Fabrikant A Locher
Pharmac Laborator Stuttgart

Merkspruech
Der Alkohol der Lump verzehrt Dir Kraft und Mark
Trink DTöllner s Jngwerbier ſo wirſt Du alt und ſtark

LLetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 5 Juli 1901

Bei nördlichem Winde etwas kühleres ziemlich heiteres
Wetter ohne weſentliche Niederſchläge

Waſſſerſtände Am 3 Juli Weißenfels Oberpegel 2,30
Unterpegel 0,40 4 Juli Halle unterhalb 1,71
Trotha 1,46 3 Juli Bernburg 0,93 Calbe Unter
pegel 0,22 Oberpegel 4 1,42 Dresden 1,53 Magde
burg 1,06

Zur Beachtung Der Geſammt Anflage unſerer heutigen
Nummer liegt ein Proſpekt des Technikums Mittweida
bei worauf wir unſere Leſer beſonders anfmerkſam machen
Das Technikum ift eine höhere techniſche Lehranſtalt und
verfolgt den Zweck ſeinen Beſuchern eine für die Bedürfniſſe
der Privatinduſtrie numittelbar verwendbare abgernndete
fachwiſſenſchaftliche Ausbildung in der Elektrotechnik und im
Maſchinenweſen zu geben Aber auch Werkmeifter Bureau
und Betriebs Techniker des Maſchinenbanes und der Elektro
technik finden in Mittweida entſprechende Ausbildung

Geschäftshaus



T

Wieder ringetroffen ein weremaiſſierte Koch Lopſe

emaitſierte Wasser Eimer
Emaiilierte Kochtöpfe

faſt zur Hälfte der regulüren Preiſe z

Inhalt i h u SI St 15 17 260 25 28 30 35 38 10 45 50
Inhalt H 6 7 8 9 LtrSt 60 65 75 85 95S Emaillierte Wasch Töpte T

Inhalt 11 Ltr à Stück 1 Mk 10 Pfges Mmaſiſtoree W ass er immer
Jnhalt 10 Ltr à Stück 75 Pfg

Komplette Küchen Einrichtungen n hen uſter Für geſelt
Garantie edes Stück Umtauſch gern geſtattet o

Strassenschüder in allen Grössen
m gtreng reelle Bedienung

Anfertigung emaillierter Thür u

1 Geſchäft 7 2 GeſchäſtJ Leipzigerſtraße Olearius ſtraßeKrammiſch Neubau an der HalleJ Fernſprecher 1226 Fernſprecher 1226m DHentschlands grösstes n emnaillierter ee e S S S S S u T e S e e 52 v e he e s e e S ee e J n ne ai eS e S S S S S ee

S w n 4 Wh u Fernſprecher 1111
z x c 5 c e e

n S 49 K
5 re c e 3 4x 2 J v

en

s S 55Wd 2

w

We mit elektr Betricb
Mawagmne G rKervtrasse 26 n 2

am Rathskeller
empfiehlte gotgtfern Möbel Ausſtattungen

in reelker Ausführung zu anerkannt billigſten Preiſen
Grösste Auswahl selbstgefert Poſstermöbel

e
den J

J

S 5
Wee

e J eJ m

centEnſ Grüßer Gr ſundheilshirr
aus den Verrinigten Grätzer Hierbrauerxien in Grüätz ärztlich empfohlen für Rekonvaleszenten Magenleidende

Zuckerkranke vettes Tafelbier und Hausgetränk aus allerfeinſtem Weirenmalz und beſten Hopfen ohne
Zuſätze gebraut rein hell und goldklar zeichnet ſich durch feinen angenehm bitteren Geſchmack durch großen Reich

thum an reinſter wohlbekömmlicher Champagner Kohlenſäure beſonders aus iſt faſt alkoholfrei deshalb niemals berauſchend dagegen
vorzügkich durſiſtillend und regt den Appetit in hervorragendem Maße an empfiehlt in ſtets flaſchenreifer Qualität und in Fäſſern

General Vertreter M Lehmer
Maupt Contorv II ContorJager u Eiskellereien mit direktem Gleisanſchluß im Hauſe meines früheren Geſchäfts
Landsbergerſtr 7 Fernſprecher 238 Bölbergaſſe 2 Fernſprecher 1287

Zweig Niederlagen Hermann Niesner Mittelſtr 13 C Heinemnumn Harz 50 Wilh KöppnerAlter Markt 8 Jn Artern H Stock in Bad Swſgdeberg P Posselt in Brehna O Junke in Cönnern
Ww Weber in Delitzſch Aug Dietrich in Eisleben Wilh Herrmann Hotel z Schiff in GerbſtedtWw L Britting in Hetiſtedt O Frank in Merſeburg A Welzel A Kerst in Mücheln MWw Martini

in r t in v i F rWilh Roeckert Groſe Ulrih ſtraße 62
Reigtaltſges Lager

EBiserner Bettstellen für Erwachſene und Kinder in einfacher und elegante

Ausſtattung mit und ohne Matratzen
VFeld und Keisebettstell en mit Jndiaſafſerpolſter
Kiserne Waschtische I iderständer Vlaschensehräuke

Treppenleitern Treppenstühle 4ufwaschtisehe
Preisliſten unberechnet und poſtfrei

Reform
7 9 Seinkleider

für Damen u Mädchen in
Cheviot Loden Tricot

Panama u Satin ſowie
Damen Reithosen

empfiehlt äußerſt preiswerth

H Schnee Nacht
A Ehermann

Haile a
Gr Steinſtraße 84

re e im e mit

der euren Sancen I Salate
u ſ ebenſo Maggi s Gemüſe uKraftſuppen Soeben wieder Angeroſſen

bei Otto ren 11Havana Honig

hervorragende Qualität garantirt rein
S kein Kunſtprodukt empfiehlt

à Pfd 75 Pfg bei 5 Pfd 70 Pfg
Carl Booch Breiteſtr 1 u Markt

Rother Thurm 12

Continental
HEURATIO

Erstklaesig in Materiel und Augfährung
Sinnreich in der Konstruktäaon

e Copligedtal Caoutohoug Gutiadereha Cona Hannover

Bank 6eschäftH Fischoer ahe a 8 Poeſrawo 28

empfiehlt sich fitr van Ausfühirungen
An u Verkauf von Werthpapieren ete

r a c halte vorräthig
Gänzſehe Ausvorkauf S

meines geſammten

Kinderwagen Lagers
von den einfachſten bis zu den eleganteſten 2u allerbiligeten

Preisen

Wwe Louise Leopolch
neben der neuen

kathol KircheG 13
e

O Topfer im Rothen Thurm empfiehlt ſeit
e e i n e I 73Reisekörbhe T45 48 52 60 68 76 Außer2,25 Mk 3,00 k 3,75 k 4,50 k 5,50 Mäü 6,50 genoſ84 92 Gene8,00 9,50 k 11 M Albeſowie große Auswahl in Hand u Reisekoftern zu ftaunend billigen Sreiſen e m

7 7 72 h ſondSie ſparen ein Vermögen b
wenn Sie Jhre Einkäufe ſtatt in anderen Geſchäften bei mir machen Jch habe um Drif

zu ränmen die Preiſe weiter herabgeſetzt und verkaufe e GemeStrichgarn früh Pfd 3,25 jetzt 2,35 M J Chemiſettes früher 60 Pf jetzt 42 Pf Der
Eorſets früher 6,00 jetzt 3 75 M Kragen früher 50 Pf jetzt 28 Pf uw7nbek
Uormaljacker früher 2,50 jetzt 1,40 M Hoſenkräger früher 1,10 jetzt 72 Pf vor
Wagengarnituren früher 3,25 jetzt 2,00 M Sandſthuhe früher 65 Pf jetzt 38 Pf Kamp
Seifenkücher früher 8 Pf jetzt 3 Pf Sedergürkel früher 90 Pf jetzt 50 Pf dieſelt
Rüſchen früher 18 Pf jetzt 10 Pf jetzt80Pf in äu

roße r ra PerſöFBugen Glaser e ſteheGeſchäfts Uebernahme DerHiermit theile ich meiner werthen Nachbarſchaft ſowie Freunden und Bekannten e r
ergebenſt mit daß ich das Grundſtück SohilIerstr 14 käuflich erworben habe

und das Material n Viktunlien Geſchäft weiter führen werde Rkhbandt
Es wird ſtets mein Beſtreben ſein nur gute Waaren zu möglichſt billigen Preifen Leben

zu liefern ordmordtHa ar M ange
31 Gr Ulrichſtr Gr Ulrichſtr 31

Schmell Sohlere
Den heutigen Verhältniſſen Rechnung tragend habe der ſeit 20 Jahren hier be

ſtehenden Werkstatt für Anfertigung naturgem Fusshbeicleidungen
nach Maass nebſt Ausführung nur feinerer Reparaturen eine

e derSchnell Sohlerei
beigefügt und bitte um geneigteſte Beachtung

Wwe Franz Sohröcler
SchuhwaarenLager

I Gr Ulrichſtr Gr Ulrichſtr BI der
Bekanntmachung

In meine Kollekte der 2 GeldLotterie zum Beſten des St Hedwig

Krankenhauſes zu Berlin ſiel auf Gewi eein Gewinnr 168312 Gewinn Ifzrk 500
Der Jnhaber des Looſes wöge ſich bei mir melden gAchtungs voll SOskar Schröcler igarren mportGeiſtſtraße 47 Lichtenhainer grag

Schmidt s Schmidt s eT 24 e wr e 23Geſelſhaſtöhann C Geſellſchaftshans s
Tanzunterricht und Anstandslehre

7 nach altbewährter eigenſter und leicht faßlicher Methode J gülti
2 Jeden Dienstag Donnerstag und Sonnabend s Abends S Stez S De Anmeldung bezw Neu Eintritt an jedem a e gaettet Da
ä ſ Tanzabend Dienstag den 9 Juli e an ca es

Gemälde Ausstellung
des Halleschen Kunstvereins

im Volksschulsaale Meue Promenade 13
S Sonntag den 7 Iuli Abds 6 TS beinkranke alſer A I

v Wunden werden ohne Operation ohne Berufsſtörung noch eigener e wgode
des Dr med Strahl aus Hamburg ſicher geheilt Gr Steinſtrate 34 a

Sprechſtunde Montag Donnerstag und Freiteg 4
Lilienſraße 3 an der Herrenſtraße9 wTh Spaa er Sulerenſage 1 an Heute

empfiehlt ſelbſtgef Möbel Spiegel u Poisterwaaren zu billigſten Preiſen
Jch habe die Abſicht meine Böllbergerweg 26 hier belegene maſſiv gebaute

herrschaftlüciie Vilia emit großem Dark ausgedehntem Sbſt und Gemüſegarten ſowie Staſkgebändeund Sirthſchaftsdoſ umfaſſend ca 12,000 qm ſofort oder auf paiee n

preiswerth zu verkaufen gDas Grundſtück iſt hoch und luftig gelegen hat prachtvolle Ausſicht auf
Wald Wieſe und die Saale und würde ſich eventuell auch für einen Spezialarzt zur
Anlage einer Privatheikanſtalt vorzüglich eignen Elektriſche Bahn vor der T
Beſichtigung jederzeit angenehm

30h Lindner Backofenbauer Wäſche u Kleider z Ausbeſſern in und
Ludwig Wuchererſtr 59 auß d Hauſe w angen Glauchaerſtr 3 I l t
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